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. Familienstammtisch 

DAS SCHMECKT MIR NICHT! 
DAS ESS ICH NICHT! 

Gesunde Ernährung, die Kindern Spaß macht 

am Mittwoch, 11. Oktober 2006 
um 19.30 Uhr 

Mütter und yäter wollen nur das Beste für ihr Kind. Aber was tun, 
wenn die Kinder das nicht wollen? Gibt es Möglichkeiten, ihnen 
Gesundes „unterzujubeln" oder kann Gesundes auch schmackhaft 
sein? An diesem Abend stehen viele Ideen zur praktischen 
Umsetzung im Vordergrund. 

Ort: 

Referentin: 

Kostenbeitrag: 
Anmeldung/ 
Information: 

Veranstalter: 

Gemeinschaftshaus, Mold 30 

Mag. Maria Christine Schweighofer, 
„die umweltberatung" Weinviertel 

freie Spenden 

Ing. Margit Pichler, Tel. 02982/83832 

Regionales Bildungswerk Rosenburg-Mold 
und Volksschule Rosenburg-Mold 

Gefördert vom Familienreferat der NÖ Landesregierung 

hand hand 
n lS h m ll le nh n d 

www. hm 1 li 

HYPO 
NÖ.LAHOESBANK 
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Regionales Bildungswerk Bezirk Horn 

Elternschule für 0-3 Jährige 
1. Teil 
Körperliche Entwicklung in den ersten drei Lebensjahren 
Donnerstag, 5. Oktober 2006, J 9:00 Uhr, Dr. Use Drexler 
2. Teil 
Geistig-seelische Entwicklung in den ersten drei Lebensjahren 
Meilensteine in der Persönlichkeitsentwicklung 
Donnerstag, 12. Oktober 2006, 19:00 Uhr, Mag. Eveline Buca 
3. Teil 
Spielen, Fördern, Überfordern? 
Erweiterung der vertrauten Welt 
Donnerstag, 19. Oktober 2006, 19:00 Uhr, Annette Vitecek 
Die Seminar-Abende finden alle im Kindergarten Burgschleinitz, Nr. 81 statt. 

Anmeldung beim Regionalen Bildungswerk, Margit Pichler Tel. 02982/83 832 

Elternschule für 3-6 Jährige 
Die Kindergartenkinder erhalten dafür gesonderte Einladungen. 

Vielfalt und Genuss - mein Garten als Paradies 
Ein Ausflug in die Köstlichkeiten der Arche Noah 
Donnerstag, 12. Oktober 2006, 19:30 Uhr, 
Klein Meiseldorf 7, Heuriger Gerhard Hager 
Herr Gebhard Kofler, Arche Noah Schiltern 

Konzert der 3 Waldviertier Chöre 
Konzert der Chöre aus Messern, Neukirchen-St.Marein und der „Grünberg Singers" 
Sonntag, 15. Oktober 2006, 17:00 Uhr 
St.Marein, Pfarrkirche 

Ohne Rauch gehfs auch 
Der bekannte Homer Lungenfacharzt Dr. Herbert Baumer geht auf die Wirkung des Nikotins 
und gesundheitliche Risken ein und bespricht Strategien zur Raucherentwöhnung und 
Lösungsmöglichkeiten. 
Dienstag, 17. Oktober 2006, 19.30 Uhr, Fuglau, Gasthaus Eisenhauer 

Kenya 
Dia-Reisevortrag über schöne Blüten- und Tierwelt Kcnyas 
Mittwoch, 18. Oktober 2006, 19:30 llhr, Zogelsdorf, Steinmetzmuseum 
Referent: Adolf Fuchs aus Kühnring 

Genaue Informationen entnehmen Sie bitte dem Veranstaltungsprogramm des Bildungs- und 
Heimatwerkes. Anmeldung: Ing. Margit Pichler, Tel. 02982/83 832. 

Ich freue mich, Sie bei den Veranstaltungen des Bildungswerkes in Mold oder anderen 
Gemeinden des Regionalen Bildungswerkes begrüßen zu dürfen und hoffe, dass für Sie viele 
interessante Themen dabei sind. 

Margit Pichler, Regionalbetreuerin 



Mitteilung des A VH für Oktoberr 2006 

Bio Restmüll 
27.09., l l. u.25. 10. 13. l 0. u. Aschet. 

Papier 
09. 10. 

gelbe/r Tonne/Sack 
04.10. 

Problemstoffsammelzentrum Mold jeden ersten Mitnvoch im Monat 
von 17.00- 19.0il Uhr (4. Oktober 2006) 
Es können Problemstoffe, Textilien, 
Schuhe u. Speisefett abgegeben werden. 
am Bauhof in Rosenburg Montag - Freitag von 8 - 12 Uhr 
Kaiionagen, Textilien, Speisefett 

15. November 06 - Spcrrn1üll- Eisc11schrott- u Elcktro11ikschrottsamrr1lu11g 

Wasserzählerabi 

Sehr geeluie Liegenschaftseigentümer! 

Um die Abrechnung des Wasserverbrauchs ordnungsgemäß durchführen zu köll!len, ersuchen 
wir Sie, den Zählerstand des Wassermessers abzulesen und untenstehenden Abschnitt 
ausgefüllt und unterschrieb~ri · ' 

s o r a s c h a l s m ö ~·H c h 

an uns zurücksenden (Porto zahlt Empfänger) oder bei den Ortsvorstehern (Zaingrub und 
Mörtersdorf) bzw. in den Postkasten beim Gemeinschaftshaus in Mold oder im Gemeindeamt 
abzugeben. Unter Ort und Hausnummer tragen Sie bitte den Standort des Wasserzählers ein. 

Wir danken für Ihre Bemühungen. Bgm. Wolfgang Schmöger e.h. 

----------------------------------hier abtrell!len---------------------------------------

Wasserzählerstand im September 2006 

Name: ................................ „ ..........•..... 

Zähler l 

Zähler 2 

Zähler 3 

Datum: ....................... . 

Ort Hausnr. Zählernummer Neuer Zählerstand 

1 

1 

Unterschrift: . „„. „ ..• „ „. „. „„ „„.„.„ „„„ •.• „„ 



Parteienverkehr und Sprechtage der Gemeinde Rosenburg-Mold 

Parteienverkehr 

Montag bis Donnerstag 
8.00 - 12.00 Uhr 

und jeden Mittwoch 
18.00- 19 .~": 0 Uhr 

!Icra1L~llCC" l<~n!ii!!lCC" Vcrl~~ 
Gcmt:indc Rosenburg - Mold 
3573 Rosenburg 25. 0298'.:!/21)1" 1 

F;ix-Nr. 0298?12917/4 

l lomcpagc: ww~..rvsen.hur,g:~tplg . :it 

Wir ersuchen um Anmeldung beim jeweiligen Referenten oder im Gemeindeamt, 
da es aufgrund von Ve~hinderungen zum Entfall von Sprechstunden kommen kann. 

Bgm. Wolfgang Scllmöger Montag 

Mittwoch 

09 .00 _,_ 10. 00 Uhr 

!LlO - 19.30 Uhr 

Vhgm. Dr. Bernh:t rd Kühne! Montag 08.00 -· 09.00 Uhr 

c1 ndjcdcn 1. Mittwoch im Monal. 18."jQ- 19.30 Uhr 
-- ··-· -- ---- --· - ---·--. ----- ---- ··--·-- ·-· · ·„·· -· „„ „ „„ „ „ „ • .. „ „„ „ „ _ „ -~ -- - - - - ----- - - ·· - - „ -· 

Gemeindevoz·s tanti jeden 1. IYl1ttwoch im Monat 18.:;o - 19.30 Uh r 
··-- -----·--- - - - -- ---- - -- ------· ·---- ----··---

l~cdakliol)~!.c.J.1!;.\trjig_c;_ .Y!!..!!.~ 
llür:;crmcislcr Wol fg;ing Schmügt·r 
Jürgen ßaucr, l'.va Peile r, 
Bürger unscrt:r (;t:mcin<lc 

!.0!:!!!!'.S!J'.ict@!.!i!ill..ng 
Das lnformationsblall erscheint minc..I. 
1 l x jährlich und wird allen f {aushalte11 
der (;emcindc l;ostcnlo,; zugcslcllt 

c-mai 1: \Y.!Yw .g,_c.1usi 1~uc~rns,nl~\tr~111old.al. (;ruialkgcntlc Rit:hl1111g: 

Rcd:!klion,. 1 .:1_y_ou t_ rn.a<L'-i!•t!­
Eva l'cllcr 

l•: ür..~c.Jl ln~:~lt .xcran!..\.!'!trt l it:h 
Bürgermeister Wolfgang St:h1migcr 

'----"'------=-=-- -=-- - ---- - -----··--------· 

Informations- u. Vcrl;1utharung~st:hri ft 
fü r die (i cm..:imlc Ros.:nhur~ - Mul<l 

----··- ----------

Saubermacher - Ihr Entsorgungspartner für 

•Sperrmüll 
•Bauschutt 
• Containerbereitstellung 

und vieles mehr! 

Baugründe www.sparkasse.aUhom 

in Horn, Mödring und Burgerwiesen 
zu verkaufen! Kein Bauzwang. • SPARKASSE Ei Nähere Auskünfte unter: 
Tel. 050100 / 26000 
VDir. Wielach, R. Scheid! 

Horn-Ravelsbach-Kirchberg 
In jeder Beziehung zählen die Menschen . 

. - - - -·--------··- - - ---- ··- -·-·- - ·--·------„----~· --·---·--
------------------ --·· --··------------·-hier abtrennen-· -------· ---·--·-·--· --------·--·-----· -- -· ·- ---·-----· --

An die 

Postgebühr 
zahlt Empfänger 

Gemeinde Rosenburg - Mold 

3573 Rosenburg 
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1· ~r tIUe artdu/ioron - . ' 1 Die Ortskapelle M ö R T E R s D o R F · 
~ :1·. . ~ der Gemeinde Rosefi,burg-Mold wurde in 
ß ~ 
~ zuvv., 1..00. <:;eburtstetg 1· zwei Jahren innen uind aussen komplett 
~ ~ restauriert. ()er festliche 

.. 1 f~Cl u TVteresLet zeLtLberger, ' 1 Abs c h 1 u s s der Ren 0 V i er u n g I 

1 dte LV\, getstLger ErLsc-Vie · ~ Samstag, 30. September um 14.00 ist die 

( 

~ ~ . 1 V\,OC,Vl UV\,ter UV\,$ LebeV\, detrf! - ~ "FEIER DER KAPELLENWEIHE". 
1 Auch unser Hwst. H. Diözesanbischof, DDr.Klaus ~ Nach der vom Chor der Ortsjugend gestal-
1 Küng, sowie Herr Bezirkshauptmann, Gerd ~ teten Messfeier ist dlie A g a p e. Alle 
~ Opitz, u.Herr Bürgermeister Wolfgang Schmöger I Bewohner der Gemeinde (Rosenburg -Mold 
~ haben der Jubilarin im Namen der Öffentlichkeit ~ und der Pfarre Maria Dreieichen) sind zur 
~ ~ 
~ gratuliert und Gottes Segen zu diesem seltenen ~ Mitfeier„am Domplatz" herzlich eingeladen! 
~ Jubiläum entboten. Die HI. Messe war am Tag i 
~ selbst, 20.9.06 um 9.00, in der Kapelle Mold, die ! 
~ Geburtstagsfeier findet im Familienlcreis statt. ~ 
L~ ... ··~~,··.qo:-,~Y·"Y ':,."~•-/·>'>'"'""' ....... >G-"'--„";J''!._ .... „p; -y,....,.....-......... ,(. ~~'"'-"· --/'":"'fi'"' ~'7'"'X~''1"1'-//l/~"l' ' 'k:;,e•„/1Y,t • .,..,.~ 

Es war ein schönes Fest, als 
Schüler vom benachbarten 
Schulhaus am Geburtstag 

. zur Jubilarin kamen und ihr 
. '.:. ..1. 41- in ihrem Hause ein Ständ-

chen sangen. In der Kapelle bei der HI. Messe 
sangen Mitglieder d. Kirchenchores d. Jubilarin, 
die selbst früher ein Mitlied d. Kirchenchores war, 

das Maria Dreieichen - Lied. 

Hr. Josef Kitzler, Zaingrub15, beging am 21. 9. · 
den 83.Geburtstag. Gottes Segen auf allen Wegen! 

€12NTG.ÖÄNl<. 
IN !l2Al21A ORSIE:JCh~N 

Sonntag, 1. Oktober 06. um 14.00 
Für unsere Kinder/Schüler wird die 

·· ~ _ Jugend-Laiens~ielgruppe Röhrawiesen 
Szenen rmt den früheren landwir-
schaftlichen Werkzeugen darstel­

len: um 14.00 vor Beginii d. Prozession 
mit d.Emtedankkrone zur Kirche.Dort wer­

den unsere Kinder mit ihren Erntekörbchen 
1em Vater im Himmel danken, „dass er alles 
wachsen lässt!" Als Erntegabe der 

Envachsenen bitte ich Sie, beim Ambitus / 
Umgang um d.Hochaltar - im 350. Jahr der 
Wallfahrt - um eine . Jubiläums-spend~ ·für d. 
Renovierung der Altäre.Ebenso bitte ich alle 
Frauen, die zu Beginn d. Ernte schon an den 
Erntedank gedacht haben u. noch nicht gedro­
schenes Korn gesammelt haben, dieses zum BIN­
DEN DER ERNTEKRONE am Die., 26. Sept. 
19.00 in d. Pfarrhof mitzubringen. · 

Nach Hw. D i a k o n Marian haben wir einen 
K a p 1 a n in unsercer Wallfahrtspfarre 

Mlein Name ist Josef 
SCHLÖGL • PICHER 
J~thrgg. 1955. Ich stam­
me aus der Buckligen 
\Veit im südöstlichen NÖ 
Ich habe zwei Geschwis­
te:r. Nach längererTätig­
kuit in der Landwirt -

schaft, im Gartenbau u. im kirchlichen Dienst 
studierte ich in Salzburig., in St. Gabriel /Möd­
ling, in Wien und in St. Pölten Theologie. Im 
Juni 2004 wurde ich zum Priester geweiht. 
Danach wurde ich zum Kaplan bestellt in den 
Pfarren St. Pölten - St. J·osef, in Altpölla, Neu­
pölla und Franzen und mit Anfang September 
2006 in Maria Dreieichen. 

vor 23 Je1hreV\- hat wef.hb.Dr .Alof.s stöger 
- f.Vlit AV\-schllA..Ss CIV\- o!f.e wef.he e1ller österr. 
Df.özeseV\- ct1A.rch Pe1-pstjohC1V\-~ PCllA.l II f.V\­
Melrf.azell CIV\- ctf.e ..,e1(he1beV\,e scV!1A.tzfra1A. 

österref.chs" (1.3. !) .:~ g>3) - f.Vlit Dow.. ZIA. 

st. PölteV\- 1A.V\-sere DU:>zese Marf.e1 gewef.Vit 
IA.Vl-o! f.Vir CIV\-VertrCllA.t (i. Oli?.t ~g3) IV\­
o!f.esew.. Z.1A..SCIV1A.V1A.eV\-V\C~V\,g begaV\,V\, bef. uV\-s 

C{w.. 2.. o~tobeY ~g>5 o!er wöcVie""tlf.cVie 

Mari."""f.scVie WC{llfi~Virtsgottesctf.eV\-st 

Am 4. Oktober vollendet 
Dechant KR P. Ambros 
Pammer OSB Altenburg 
sein 65.Lebensjahr.Er em-



·empfing vor 35 Jahren d. Priesterweihe in Maria 
Dreieichen.Dechant P .Ambros ist auch Kurat der 
Bezirksstelle des Roten Kreuzes Horn. 

~W'/A':W/.8/.#/81.0?IX..P'"'/l/.47.D"h:'YPYß'aJJ""..W.W/l/A'76.&m'...,...lß»'l/.l/8/.0"..#-'V/..l:P"/l'/14V/..O'YßY.l/.l/.l?l/b"/V/#'1 

~ Beten wir in Verbundenheit mit Altbischof, Prof. ~ 
~ Dr. Kurt Krenn, der am Rosenkranzfest, 7. Okt. ~ 
1 sein 44jähriges Prie~erjubiläum begeht. Vier Ta- 1 
1 ge später begann das 2. Vatikan. Konzil in Rom 1 
~ am Fest der Mutterschaft Mariens (Maternitas). ~ 
if,....1/4'~AY.4'/$/.6/l/l/..DY1/a~..w/..i"/.1YßYAIV.o"'/.u/4'/.D"/4"'/.~!1,a:r;r/.D"'/H/.1/.4'71.tu.~,w;-K/""7ß'4""/.'1"'/l7..V/...t"'Y.o:A 

Vor zwei Jahren, am 8. Okt 04, begann Bischof 
DDr. Klaus K ü n g seinen Dienst als 
Diözesanbischof von St. Pölten. Am 17. Sept. 
beging er heuer seinen 66. Geburtstag und am 
25. Sept seinen Namenstag (Niklaus v. d, Flüe). 
Es ist das erklärte Ziel von Bischof Klaus, uns und 
unsere diözesane Gemeinschaft zur Erneuerung 
und geistlichen Vertiefung zu führen. 

Altöttinger Kerze in unserer 
· Basilika erinnert an Pa st 

1 

:~" ,. - „ -„ .~ ~·;t"T'~ - · 
.~ · ·~;., 

Als Zeichen des Gedenkens. an die Pastoralreise 

Am 9. Oktober 2003, kurz vor seinem 90.Geburts­
tag, verstarb Hw. KR Leopold UHL, Pfr. i.R. von 
Röschitz und durch 8 Jahre Seelsorger in Maria 
Dreieichen.Gedenken wir seiner im Gebete! R.l.P. 

14. Okt: vor 35 Jahren:Seligsprechung von P.Ma­
ximilian Kolbe OFM Conv. und gleichzeitig Er­
nennung zum Patron aller Priesterseeslorger. 

15. Oktober: „l(irchweih-Sonntag" Um 10.00 
singt d. Kirchenchor von Olmütz-Maria Schnee! 
14.00 Fatimafeier.zu Ehrend. Rosenkranzkönigin 

20.0ktober wäre der 100. Geburtstag von Altabt 
Ambros Griebling gewesen, einem gebürtigen 
Molder und Schulkollegen von Frau Theresia 
Zeitlberger. Zugleich Gedenktag des Sel. Sühne­
priesters. Hw. H. Jakob K e r n OPräm. Geras. 
21. Oktober:Gedenktag d. Sei.Karl v. Habsburg 

MISSIO - TeLLe(I\, verbt""c(et 

von Papst Benedikt XVI in seine Heimat Bayern. 
hat die Kerze vor dem Volksaltar gebrannt. 
Danach wollten wir weiterbeten für die guten 
Früchte seines Dienstes. Wie notwendig er unse­
res unterstützenden Gebetes aktuell bedürfen 
solte, zeigen die nachfolgenden Ereingisse. Beten 
wir weiter: „Unter deinen Schutz und Schirm 22.0ktober: Kollekte am Sonntag d.Weltkirche 
fliehen wir, 0 heilige Gottesgebärerin !" „Die weltweite Sammlung an diesem Tag können 

'"----~-------..;:;... _______ __. , wir als ein großes Zeichen der Liebe der Gesamt -

festliche Fatima-Abendmesse 
19.00 Beichtgelegenheit bei zwei Priestern 
19.30 Abendmesse mit Fatimapredigt 
20.20 Eucharistische Anbetung 

kirche für d. ärmsten Diözesen der Welt verstehen 
Für ca.1 .100 Diözesen ist unsere Aktion die einzi­
ge fmanzielle Unterstützung, mit der sie jedes 
Jahr sicher rechnen können." 
l'.Bitte, lassen Sie ich von diesen Worten d~s Österr. 
INatioQaldirekto~ ans r~ehe~! .'.: .. 
Achten Sie schon jetzt auf die Jugendaktion 
von MlSSIO!lPäckchen Schokopralinen(90g) oder 

getrocknete Ananas ( 1 OOg) um eine Spende von 2,-

Erzbischof. James Spaita aus Kasana, Sambia, 
der Bisch~f von Hw lic.theol..Victor Shikaputo, 
der kürzlich bei uns zelebrierte, wird ·so., 29.0kt. 
um 10.00 bei uns die Hl. Messe feiern. 

Im kommenden Jahr 2007 begeht die Kirche das 1 

90. Jahr des Gedenken an die Erscheinungen 
U. L.F. von Fatima. In diesem Jubiläumsjahr lädt 
das „Fatima Apostolat-Pilgerreisen" mit Hw. 
Diakon Panstingl, Dross, zur Teilnahme an der 
jährlichen· Kinderwallfahrt der Diözesen Por­
tugals nach Fatima ein, in Verehrung der zwei 
Seligen Sehe:r:kinder Francisco und Jacintha. Vom 
Freitag nach Fronleichnam (8. Juni) bis Montag 
(lt.Juni) geht die Kinderwallfahrt per Flug n~ch 
Fatima Preis: Kinder (bis 12 Jahre) € 480.-, 
Erw.: € 750.- Anmeldung: Pf. A Dross (tel: 02719-
2379) oder Pf .. A. Maria Dreieichen (tel: 02982-8253) 

l Österreichischer Nationalfeiertag, Do.26.0kt.06 
; 10.00: Festmesse mit unserem Kirchenchor. 
1 



Unser Friedhof ist klein. 
Aus gegebenem Anlass möchte die Friedhofs­
verwaltung bekanntgeben: 

Werm die Sträucher auf den Gräbern höher als 
30 cm sind, kann es sich beim Öffuen des 
benachbarten Grabes ergeben, dass wegen des 
Aufstellens des Erdcontainers, in den der Aushub 
verbracht wird, bei der links oder rechts vom zu 
öffnenden Grab be:fuidlichen Grabstelle die zu 
hohen Sträucher bei einem Grab abgeschnitten 
werden müssen. Sonst kann der Friedhofswärter 
den Container nicht aufstellen. 
Wenn Thr Nachbargrab einen Steindeckel hat, 
muss auch 'dieser beim Öffuen des Grabes 
vorübergehend auf ein links oder rechts nebenan 
befindliches Grab gelegt werden. Wenn die 
Grabsträucher höher als 30 cm sind, müssen diese 
abgeschnitten werden. 
Die Friedhofswärter sind bemüht, im Anlassfall 

Schülerlied zum 
Schwarze, Weiße, Rote, Gelbe: 

Schwarze, Weiße, 
Gott macht keine Unterschiede, 

Gott ist Liebe, Gott 

r.k. Pfarramt 3744 Maria Dreieichen; tel: 02982-

die betroffenen Grabbesitzer zu verständigen­
(wenn eine Telefonnummer bekarmt ist!), aber 
öfters sind diese-trotz bekannterTelefonnummer-in 
der Kürze der Zeit telefonisch nicht erreichbar. 

In der Hoffnung, dass Sie für diese Umstände und 
Notwendigkeiten Verständnis haben (es trifft 
einmal den und dann ·wieder den anderen) , grüßt 
Sie namens der Friedhofsverwaltung 

· · Pfarrer P.Robert Bösner OSB 

Einladung zum gemeinsamen Rosenkranzbeten 
im Monat Oktober: 

Jeden Sonntag 14.00: 8.;15.um 13.30!; 22.; 29.0kt 
Jeden Sonntag 16.30: (1.; 8.; 15.; 22.; 29.; Okt) 
Jeden Mittw. 15.00: (4.; 11.; 18.; 25.; Okt.) 
Ortskapelle Mold 19.00: Dienstg.(3.; 1 O.; 17.; 24;) 
Ortskapelle Mörtersdf. Donntg 19.00 (5.; 19.;) 
Ortskapelle Zaingb.19.00 (12.; 26.Nationalfeiertg) 
Jeden Freitag vor Abendmesse um 19.00.Pfarrkirche 

Missionssonntag 
Gott hat sie alle lieb! 
Rote, Gelbe, Gott hat sie lieb! 
Gott hat sie alle lieb! 
ist Friede, Gott hat sie lieb 

-8253 FAX-18; harne: WV>'W.maria-dreieichen.at 
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Pensionsversicherungsanstalt der Arbeiter u. Angestellten 
Ort: Bezirksstelle d. NÖ. Gebietskrankenkasse 

S. Weykerstorffer-Gasse 3 
Termin: jeden Dienstag 
Zeit: 8.00 - 14.00 Uhr 

Sozialversicherungsanstalt d. gewerblichen Wirtschaft 
Ort: Wirtschaftskammer 

3580 Horn, Kirchenplatz 1 
Termin: 02. Oktober 2006 
Zeit: 7.30 - 12.00 Uhr u. 13.00 -15.30 

Sozialversicherungsanstalt der Bauern 
Ort: Bezirksbauernkammer 

3580 Mold 72 
Termin: 04., 11., 18. u. 25 Okt. 2006 
Zeit: 8.00 - 12.00 Uhr u. 13.00 -15.00 Uhr 

Kriegsopfer- und Behindertenverband 
Ort: Kammer f. Arbeiter u. Angestellte 

10. u. 24. Oktober 2006 
Zeit: 13.00 - 14.30 Uhr 

Verhandlungen der Gewerbeabteilung 
Ort: Bezirkshauptmannschaft Horn 
Termin: 11 . u. 18. Oktober 2006 
Zeit: 8.30 - 15.30 Uhr 

Bereich Umwelt u. Wirtschaft 
Ort: Bezirkshauptmannschaft Horn 
Termin: 05. u. 19. Oktober 2006 
Zeit: 8.30 -15.30 Uhr 

Erste Anwaltliche Auskunft 
Ort: Dr. Engelbert Reis 

Termin: 
Horn, Florianigasse 5, Tel. 2340 
17.0ktober 2006, von 17.00 -18.00 Uhr 

Konsumentenberatung 
Ort: AKNÖ-Bezirksstelle Horn, Spitalgasse 25 
Termin: 02. , 16. u. 30. Oktober 2006 
Zeit : 09.00 - 12.00 Uhr 

Beratungszentrum RAT & HILFE 
3580 Horn, Wienerstrasse 5 

Partner-, Familien­
und Lebensberatung S-"' 

~-4, q,.Ö> 
0 ·~ 
~ ':.O<lf' Jugendberatung 

~„ 0~ 
0 ~ • • 0(5) Oe;; ' .... ...... ..... . .. ... ··-· .... . -- - . ... --- ---~ 
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Hanns Haas, Rosenburg-Bergheim 

Öde Miihle und Rauschermühle 

Die Öde Mühle am Kampumlauf 

Umland nnd Berge, Altenlmrger Stra11zi 

Die Öde Mühle am Äulkrcn Umlauf 
erreicht man auf zwei Wegen, entweder 
nimmt man den Weg von der Altenburger 
Straße Richtung Elektrizitätswerk, von 
dem man auf halber Höhe nach rechts 
abzweigt, und dann den Graben hinunter 
geht. Der Weg ist offiziell als Wanderweg 
gekennzeichnet. Ebenso markiert ist der 
zweite Weg von der Rauschermiihle beim 
Elektrizitätswerk am äußeren Umlauf, der 
Tiergartenmauer entlang bis zur Öden 
Mühle, von der m:m weiter den Umlauf 
umrunden kann. Die urkundlichen 
Hinweise auf die Öde Mühle sind mehr als 
bescheiden und nicht immer sicher in der 
topographischen Zuordnung. Da findet 
sich in der bekannten Altcnburger Stifts-

geschichte von Honorius Burger der 
Hinweis, das Stift besaß unweit der 
Rauschermühle „eine andere Mühle, 
Claussmühle genannt, davon itzt nur noch 
unbedeutende Rudern (=Überreste) 
vorhanden sind, die aber darum verödete, 
weil der Lauf des Kampes eine ganz 
andere neue Richtung nahm, und kein 
Wasser mehr zur Mühle geleitet werden 
konnte". 1 Der Begriff Klausmühle, von 
mittelhochdeutsch kluse/klause entspricht 

1 l·Ionorius Burgcr: (Jcschk:htlichc Darstellung <ler 
(JrHndung ut1d Schick:;;ale des Benediktinerstiftes 
S.La1nhcrl zu ./\llcnhurg in Nicdcr-{)cs1crrcich. 
Pl'arrcn und Besitzungen, und n1chrcrL'· hicsigi.: 
(legend hetrc!Tendc Ereignisse.- Wien 1862, S.76 



durchaus dem topographischen Befund des 
engen Tales, des Engpasses zur Mühle hin. 

Dann findet sich im sogenannten 
Bereitungsbuch von 1590/91, als der 
landesfürstliche Kommissär die 
herrschaftlichen Güter wegen 
Steuerschätzung „beritt", in diesem 
Talabschnitt wieder zwei benachbarten 
Mühlen mit folgender herrschaftlicher 
Zugehörigkeit: 
„Kloster Altenburg dem pfarher gen 
Rörenberg (soll wohl heißen Röhrenbach) 
zugehörig ein Mühl Mehr die 
Größ Mühl auch dahin gehörig".2 Die 
beiden Mühlen waren also einem dem Stift 
Altenburg inkorporierten Kirchenlehen 
Röhrenbach untertänig und dienstbar.J Ob 
„Größ Mühle" mit Clausmühle identisch 
ist, mag dahingestellt sein. (Die Geschichte 
der Rauschermühle bringe ich bei erne.r 
nächsten Gelegenheit.) 

Im weiter zurück liegenden Altenburgei" 
Michaeli Grundbuch l454/56 sind im 
Eintrag .Tursenstein folgende 
Abgabendienste verzeichnet: „von der . 
Steigmühle" und· von der „Baumgart-: 
Mühle".4 Letztere ist mit Sicherhe.it die 
heutige Rauschermühle. Der Name 
Steigmühle für die Öde Mühle könnte sich 
auf den mittelalterlichen Steig beziehen, 
auf dem man die Mühle erreichen konnte. 
Auf der Altenburger Revierkarte des 19. 
Jahrhunderts heißt das betreffende 
Waldstück „Im Kirchensteig", offenbar 
gingen hier die Bewohner der 
Rauschermühle, des Mailerhofes und des 
Picklanwesens am Umlaufberg zur Messe 
nach Altenburg.5 Dieser Steig ist übrigens 

' i.. ~ ' .• 

. . :, ~:i . An.ton Eggendorfer: Das Yierlcl ühcr dem 
Manha~tshcrg ,i~n Spiegel des Bereitungshuchcs von 
1590/91 : t>h'.ils:·Diss. Wien 1974, S.320 
·
1 Zur - Ink'6 rporierung des Röhrenbacher 
Kirctienlehens s. Walter Heinz: Verfassungs- und 
Besitzgeschichte des ßenediktinerkloslers SI. 
Lamhert zu Altenburg, S . 119; im Urbar von 1454-
1466.s.iod die beiden Mühlen nicht genannt. 
4 '-- ~ .. . 
Walt,~~ -Hcmz: Verfassungs- und Besitzgeschichte 

des BeriG'cfiktincrklostcrs St. Lamhcrt zu Altenburg, 
S.151-152 
~ Koller, Herrschal't Stift Altcnhurg, Karlenheilage 

in einer Länge von etwa 100 Meter ab der 
Öden Mühle den Hang hinauf erhalten. 
Der weitere Verlauf Richtung Altenburg 
wurde allerdings im Zuge des 
Forstwegebaues vor wenigen Jahrzehnten 
zerstört. 

Als weiteren urkundlichen Hinweis kann 
ich schließlich noch eine Liste jener Orte 
und Mühlen des Homer Landgerichtes, 
dem auch Altenburg zugehörte, aus dem 
beginnenden l6. Jahrhundert anführen. 
Hier heißt es unter der Rubrik der 
Kampmühlen: „2 Mühlen zu Stainek. Die 
Mühle unter dem Steg, ob des 
Baumgartens (also sicher die 
Rauschcrmühle), zu dem Tuerndlein (das 
ist sicher die Rosenburger Hofmühle, 
damals auch Turmmühle genannt), unter 
dem Stain (das ist das Rosenburger 
Hauerhaus · am Kampknie, bis ins 
ausgehende 17. Jahrhundert eine Mühle) 
der Stuelhof (das ist die Schuellhofmühle, 
heute Mantlermühle)".6 Auch der Befund 
„Mühle unter dem Steg" wäre nicht 
überraschend, da solche Kampstege gerne 
oberhalb von Wehranlagen angelegt 
worden, auf dem diesfalls die Altenburger 
Bau~rn und die Stiftsherrschaft ihre 
Wie~en am Umlauf erreichen konnte. 

Als Bildquelle nenne ich noch die 
·Rosenburger Herrschaftskarte von 1673. 
Hier findet man die „Altenburgische 
Hofmühle", also die Rauschermühle, und 
ein Stück kampaufwärts, aber nicht am 
Fluss gelegen ein unbenanntes höheres 
Bauwerk, wohl die Öde Mühle. lhre Lage 
abseits Kampflusses entspricht der 
erwähnten zeitweiligen Verlagerung des 
Flussbeetes an den Umlaufberg heran, was 
die Mühle trocken legte. Die 
Herrschaftskarte verzeichnet sogar einen 
Fahrweg zwischen beiden Anwesen 
Rauschermühle und Öde Mühle sowie 
weiter bis zur Altenburger 
Herrschaftswiese beim sogenannten 

'' f'riedrich Endl: Die Stadt Horn um das Jahr 1600. 
Ein culturgeschichtliches Buld. Nach größtenteils 
unveröffentlichten Quellen mit vielen 
Illustrationen.- Altenhurg 1902, S. I 02 



Altenburger Bad, von wo man den Graben 
hinauf das Stift erreicht. Später ist der 
Kamp bei einem neuerlichen Hochwasser 
wieder an die linksseitigen Felsen 
herangerückt, so dass die Öde Mühle 
wieder am Wasser liegt. 

Wie iitiitidr, die Öde Mühle ist selbst noch 
als Ruine ein ansehnliches Bauwerk. Da ist 
einerseits das Mühlengebäude selbst auf 
drei Seiten mit seinen Außenmauern und 
einem schönen Torbogen erhalten. Die 
Längsseite zum Kamp hin fehlt allerdings 
zur Gänze, und zwar schon seit ich mich 
erinnern kann. Das Karnphochwasser von 

Topographia \\'indhagiana 1\ucta [)ruck i673 

2002 hat am Bauwerk keine weiterer\ 
Schäden angerichtet. Das bis auf Firsthöhe 
erhaltene Wohnhaus ist mit allen 
Umfassungsmauern erhalten; auch an 
Innern ist ein verstürztes gotisches 
Kellergewölbe erkennen. Eine 
baugeschichtliche Analyse, wie sie 
Seebach zum Altenburger Froschhof 
(Keusch/ Arbesser) geschrieben hat, kann 
ich leider mangels Fachkenntnissen nicht 
beisteuern.7 

ß) I.-lanns }{aas. Jeder Wicden1hdruck. auch cin;;elner ·reile, bedarf der Zustinuuung des Autors. 
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... (icrharü s~l:hach: !)er l:roschhof a1n K;unp:··. In: 

Ka1npral··Studic1L I frsg:.v. Fricdrit;h PD!lcroß 
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Rückführungsleiterin mit Zertifikat für 
Einzel- und Gruppenrückführungen 

Gerlinde Frauberger-Purker 
3580 Mörtersdorf 40 
Tel. 066419981471 

Ursachenforschung seelischer und körperlicher Disharmonien aus früheren Leben 

Was die Rückführung alles zu leisten vermag: 

Aufdeckung der Gründe und Zusammenhänge und damit Aufhebung und eventuell teilweise oder oft 
völlige Behebung von grundsätzlich allem, was irgendwann einmal „fehlprogrammiert" worden war, sei 
es in diesem Leben, im Bauch der Mutter oder aber in einem früheren Leben. 

1. Eigenheiten: Homo- oder Bisexualität, Süchte, Abneigungen aller Art, Verhalten, Vorurteile 
2. Ängste und Phobien: vor Dunkelheit, Wasser, Alleinsein, Verantwortung, Geburt, Tieren, Höhe, 

Flug; Platzangst, Angst in engen Räumen, Angst vor gewissen Menschen; vor Männern, Frauen. 
3. Sexuelle Störungen: Frigidität, Impotenz, Ekel vor Geschlechtsteilen, Ablehnung von Sex, Horror 

vor Sex, Verweigerung, Orgasmushemmung 
4. Beziehungsschwierigkeiten: Hass auf, Verachtung für, Angst vor bestimmten Personen wie Vater, 

Mutter, Geschwister, Partner, Arbeitgeber und umgekehrt: deren Ablehnung 
5. Gemütserkrankungen: Willenlosigkeit, Depressionen, Selbstmordvorhaben, manische Zustände 
6. Allergien: ausgelöst durch Tiere, Staub, Pollen, Metalle, Nahrungsmittel, Medikamente 
7. Psychosomatische Krankheiten: Asthma, Magersucht, Fettleibigkeit, Migräne, Neurodermitis, 

Magengeschwüre, Übersäuerung, Hämorrhoiden, Hyper- oder Hypotonie 
8. Schuldgefühle: aller Art, meist unbewußte Selbstbestrafungsmechan"tsmen, Helfersyndrom 
9. Komplexe: Misstrauen, Erfolglosigkeit, Selbstüberschätzung, Narzissmus, Realitätsflucht, Minder­

wertigkeitsgefühl, Selbstvertrauensmangel, Selbstliebe, Durchsetzungsvermögen, seelische Wärme 
10. Alpträume: Verfolgt werden, Herunterfallen, Versagen, Blamieren, Bedrohung, stereotype Träume 
11. Körperliche Geburtsmerkmale oder -schäden: Aufdeckung der Ursache von Muttermalen, 

Klumpfuß, Hasenscharte, Wasserkopf, Mongoloismus 
12. „Eingebildete Krankheiten": Medizinischer Befund nicht nachweisbar, meist aufgrund früherer 

schwerer Verletzungen oder Todeswunden · 
13. Psychomotorische Störungen: Stottern bis Gehbehinderungen 
14. Zwangshandlungen I Manien: Schlüsselmanie, Waschmanie, Kleptomanie 
15. Krankheiten (allgemein): 

a) Schwere oder unheilbare Krankheiten: Krebs, MS, Epilepsie, Aids 
b) Ständig wieder auftretende Symptome: Herpes, Pilze, ... 
c) Schwachstellen am Körper 
d) Unerklärliche Krankheiten 
e) Chronische Krankheiten 

16. Psychische Krankheiten: Verhaltensstörungen, Persönlichkeitsstörungen, Fugue, Schlafwandeln, 
Muskelstarre, Stresskrankhei ten, Persönlichkeitsveränderungen 

Raiffeisenbank 
Region Waldviertel~ 


